
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Susanne Ferschl, Gökay Akbulut, Matthias W. Birkwald, Ates 
Gürpinar, Susanne Hennig-Wellsow, Gesine Lötzsch, Pascal Meiser, Sören 
Pellmann, Victor Perli, Heidi Reichinnek, Bernd Riexinger, Dr. Petra Sitte, Jessica 
Tatti, Kathrin Vogler und der Fraktion DIE LINKE.

Niedriglöhne in der Bundesrepublik Deutschland

Außer durch Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung geraten viele Menschen 
in Deutschland durch niedrige Löhne in soziale Not und werden von gesell-
schaftlicher Teilhabe ausgeschlossen.
Eine umfassende Studie zum Niedriglohnsektor in Deutschland von Ökonomen 
des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung im Auftrag der Bertelsmann 
Stiftung aus dem Juli 2020 hält fest: „In keinem anderen europäischen Land 
mit vergleichbarem wirtschaftlichen Entwicklungsstand ist der Niedriglohnsek-
tor ähnlich groß. Die Gründe dafür lassen sich nicht allein auf die Arbeits-
marktreformen zu Beginn der 2000er-Jahre zurückführen. Allerdings gingen 
mit dem Paradigmenwechsel, der mit der Agenda 2010 und den Hartz-
Reformen eingeläutet wurde, eine Öffnung der Lohnstruktur nach unten und ei-
ne Zunahme gering entlohnter Arbeitsplätze einher“ (Markus M. Grabka, 
Konstantin Göbler, unter Mitarbeit von Carsten Braband, Der Niedriglohnsek-
tor in Deutschland, Falle oder Sprungbrett für Beschäftigte?, Bertelsmann Stif-
tung, Gütersloh, Juli 2020, https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/akt
uelle-meldungen/2020/juli/niedriglohnsektor-sackgasse-statt-sprungbrett).
Mit der Anhebung des gesetzlichen Mindestlohns auf 12 Euro zum 1. Okto-
ber 2022 verbessert sich zwar die Situation der zum Niedriglohn Beschäftigten: 
Laut Statistischem Bundesamt profitieren über 7 Millionen Menschen davon 
(https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/12/PD21_586_6
2.html). Es ist jedoch von Interesse, wie viele Menschen weiterhin von Nied-
riglöhnen betroffen sind. So verweist das Statistische Bundesamt in seiner Mit-
teilung vom 20. Dezember 2021 auf die Niedriglohnschwelle von 12,27 Euro
brutto je Stunde.
Eine wichtige Größe, um festzustellen, wie sich der Niedriglohnsektor, dessen 
Bedeutung laut Bundesagentur für Arbeit (BA) „seit 1999 merklich zugenom-
men hat“, in Deutschland entwickelt, ist die sogenannte Niedriglohnschwelle 
(Bundesagentur für Arbeit, Bericht der Statistik der BA, November 2010, Be-
schäftigungsstatistik. Sozialversicherungspflichtige Bruttoarbeitsentgelte, 
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statischer-Content/Grundlagen/Methodik-
Qualitaet/Methodenberichte/Beschaeftigungsstatistik/Generische-Publikatione
n/Entgeltstatistik.pdf?__blob=publicationFile). Als Geringverdiener gilt laut 
Bundesagentur für Arbeit „wer als sozialversicherungspflichtig Vollzeitbe-
schäftigter weniger als 2/3 des Medianentgelts aller sozialversicherungspflich-
tig Vollzeitbeschäftigten erzielt (Niedriglohnschwelle)“ (Ebenda, S. 24). Der 
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Medianverdienst ist jener Bruttoverdienst, welcher die Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer in zwei gleich große Gruppen einteilt. Die eine Hälfte verdient 
weniger und die andere Hälfte mehr als den Medianverdienst. Bitte bei der Be-
antwortung der Fragen sowohl Daten der Bundesagentur für Arbeit als auch des 
Statistischen Bundesamtes berücksichtigen.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl sozialversi-

cherungspflichtig Vollzeitbeschäftigter (ohne Auszubildende) seit 1999 bis 
2021 entwickelt (bitte für den gesamten Zeitraum Anzahl und jährliche 
Zuwachsrate und bitte differenziert nach Bund, nach Ost- und West-
deutschland, nach Ländern, nach Kreisen und nach kreisfreien Städten, 
nach soziodemographischen Merkmalen: insgesamt, Männer, Frauen, unter 
25 Jahre, 25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und älter, nach beruflicher Quali-
fikation, nach Berufsbereichen, nach Wirtschaftsabschnitten: WZ 2008 
ausweisen; und bitte zum Vergleich die Werte seit 1999 jeweils zum Stich-
tag 31. Dezember bzw. für die Ausweisung nach Wirtschaftsabschnitten 
nach WZ 2008 seit Beginn der Veröffentlichung der zugrundeliegenden 
Statistik ausweisen)?

 2. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro in Deutschland (bitte zum 
Vergleich auch die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember 
ausweisen)?

 3. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro in Westdeutschland (bitte zum 
Vergleich auch die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember 
ausweisen)?

 4. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro in Ostdeutschland (bitte zum 
Vergleich auch die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember 
ausweisen)?

 5. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro in den Kreisen und kreisfreien 
Städten (bitte zum Vergleich auch die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 
31. Dezember ausweisen)?

 6. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro differenziert nach soziodemo-
graphischen Merkmalen (bitte differenzieren nach: insgesamt, Männer, 
Frauen, unter 25 Jahre, 25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und älter, und bitte 
zum Vergleich auch die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezem-
ber ausweisen)?

 7. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro differenziert nach beruflicher 
Qualifikation (bitte zum Vergleich auch die Werte seit 1999 jeweils zum 
Stichtag 31. Dezember ausweisen)?

Drucksache 20/2936 – 2 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



 8. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro differenziert nach Berufsbe-
reichen (bitte zum Vergleich auch die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 
31. Dezember ausweisen)?

 9. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro differenziert nach Wirt-
schaftsabschnitten (WZ 2008) (bitte zum Vergleich auch die Werte seit Be-
ginn der Veröffentlichung der zugrundeliegenden Statistik nennen)?

10. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung die aktuelle Niedriglohn-
schwelle der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte für sozialversicherungs-
pflichtige Vollzeitbeschäftigte (ohne Auszubildende) in Euro (bitte – wie 
in den Fragen 1 bis 9 erbeten – differenziert nach Bund, nach Ost- und 
Westdeutschland, nach Ländern, nach Kreisen und nach kreisfreien Städ-
ten, nach soziodemographischen Merkmalen: insgesamt, Männer, Frauen, 
Staatsangehörigkeit, unter 25 Jahre, 25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und äl-
ter, nach beruflicher Qualifikation, nach Berufsbereichen, nach Wirt-
schaftsabschnitten: WZ 2008 ausweisen; und bitte zum Vergleich die Wer-
te seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember bzw. für die Ausweisung 
nach Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 seit Beginn der Veröffentli-
chung der zugrundeliegenden Statistik ausweisen)?

11. Wie viele Beschäftigte erhalten nach Kenntnis der Bundesregierung ein 
Einkommen, das unter der jeweiligen Niedriglohnschwelle liegt (bitte so-
wohl absolute als auch anteilige Werte ausweisen; bitte – wie in den Fra-
gen 1 bis 9 erbeten – differenziert nach Bund, nach Ost- und Westdeutsch-
land, nach Ländern, nach Kreisen und nach kreisfreien Städten, nach sozi-
odemographischen Merkmalen: insgesamt, Männer, Frauen, Staatsangehö-
rigkeit, unter 25 Jahre, 25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und älter, nach be-
ruflicher Qualifikation, nach Berufsbereichen, nach Wirtschaftsabschnit-
ten: WZ 2008 ausweisen; und bitte zum Vergleich die Werte seit 1999 je-
weils zum Stichtag 31. Dezember bzw. für die Ausweisung nach Wirt-
schaftsabschnitten nach WZ 2008 seit Beginn der Veröffentlichung der zu-
grundeliegenden Statistik ausweisen)?

12. Um wie viel Euro und um wie viel Prozent hat sich nach Kenntnis der 
Bundesregierung gemessen am Median das mittlere Bruttomonatsentgelt 
der sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten (ohne Auszubilden-
de) seit 1999 erhöht, und um wie viel Prozent ist seit 1999 jeweils der Ver-
braucherpreisindex insgesamt, der Verbraucherpreisindex für Wohnungs-
mieten und der Verbraucherpreisindex für Nahrungsmittel gestiegen (bitte 
Zuwachsrate für den genannten Zeitraum insgesamt und jährliche Zu-
wachsrate angeben, wenn möglich, nach Bund, nach Ost- und West-
deutschland und nach Ländern, Kreisen und kreisfreien Städten differen-
zieren)?
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13. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl geringfügig 
Beschäftigter insgesamt seit 1999 bis 2021 entwickelt (bitte Anzahl und 
jährliche Zuwachsrate und bitte differenziert nach Bund, nach Ost- und 
Westdeutschland, nach Ländern, nach Kreisen und nach kreisfreien Städ-
ten, nach soziodemographischen Merkmalen: insgesamt, Männer, Frauen, 
Staatsangehörigkeit, unter 25 Jahre, 25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und äl-
ter, nach beruflicher Qualifikation, nach Berufsbereichen, nach Wirt-
schaftsabschnitten: WZ 2008 ausweisen; und bitte zum Vergleich die Wer-
te seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember bzw. für die Ausweisung 
nach Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 seit Beginn der Veröffentli-
chung der zugrundeliegenden Statistik ausweisen)?

14. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl ausschließlich 
geringfügig Beschäftigter seit 1999 bis 2021 entwickelt (bitte Anzahl und 
jährliche Zuwachsrate und bitte differenziert nach Bund, nach Ost- und 
Westdeutschland, nach Ländern, nach Kreisen und nach kreisfreien Städ-
ten, nach soziodemographischen Merkmalen: insgesamt, Männer, Frauen, 
Staatsangehörigkeit, unter 25 Jahre, 25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und äl-
ter, nach beruflicher Qualifikation, nach Berufsbereichen, nach Wirt-
schaftsabschnitten: WZ 2008 ausweisen; und bitte zum Vergleich die Wer-
te seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember bzw. für die Ausweisung 
nach Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 seit Beginn der Veröffentli-
chung der zugrundeliegenden Statistik ausweisen)?

15. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl im Nebenjob 
geringfügig Beschäftigter seit 1999 bis 2021 entwickelt (bitte Anzahl und 
jährliche Zuwachsrate und bitte differenziert nach Bund, nach Ost- und 
Westdeutschland, nach Ländern, nach Kreisen und nach kreisfreien Städ-
ten, nach soziodemographischen Merkmalen: insgesamt, Männer, Frauen, 
Staatsangehörigkeit, unter 25 Jahre, 25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und äl-
ter, nach beruflicher Qualifikation, nach Berufsbereichen, nach Wirt-
schaftsabschnitten: WZ 2008 ausweisen; und bitte zum Vergleich die Wer-
te seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember bzw. für die Ausweisung 
nach Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 seit Beginn der Veröffentli-
chung der zugrundeliegenden Statistik ausweisen)?

16. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung gemessen am Median das 
mittlere monatliche Entgelt von den insgesamt geringfügig entlohnt Be-
schäftigten in Euro (bitte – wie in den Fragen 1 bis 9 erbeten – differen-
ziert nach Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach Ländern, nach 
Kreisen und nach kreisfreien Städten, nach soziodemographischen Merk-
malen: insgesamt, Männer, Frauen, Staatsangehörigkeit, unter 25 Jahre, 25 
bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und älter, nach beruflicher Qualifikation, nach 
Berufsbereichen, nach Wirtschaftsabschnitten: WZ 2008 ausweisen; und 
bitte zum Vergleich die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezem-
ber bzw. für die Ausweisung nach Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 
seit Beginn der Veröffentlichung der zugrundeliegenden Statistik auswei-
sen)?
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17. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung gemessen am Median das 
mittlere monatliche Entgelt von ausschließlich geringfügig entlohnt Be-
schäftigten in Euro (bitte – wie in den Fragen 1 bis 9 erbeten – differen-
ziert nach Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach Ländern, nach 
Kreisen und nach kreisfreien Städten, nach soziodemographischen Merk-
malen: insgesamt, Männer, Frauen, Staatsangehörigkeit, unter 25 Jahre, 25 
bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und älter, nach beruflicher Qualifikation, nach 
Berufsbereichen, nach Wirtschaftsabschnitten: WZ 2008 ausweisen; und 
bitte zum Vergleich die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezem-
ber bzw. für die Ausweisung nach Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 
seit Beginn der Veröffentlichung der zugrundeliegenden Statistik auswei-
sen)?

18. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung gemessen am Median das 
mittlere monatliche Entgelt von im Nebenjob geringfügig entlohnt Be-
schäftigten in Euro (bitte – wie in den Fragen 1 bis 9 erbeten – differen-
ziert nach Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach Ländern, nach 
Kreisen und nach kreisfreien Städten, nach soziodemographischen Merk-
malen: insgesamt, Männer, Frauen, Staatsangehörigkeit, unter 25 Jahre, 25 
bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und älter, nach beruflicher Qualifikation, nach 
Berufsbereichen, nach Wirtschaftsabschnitten: WZ 2008 ausweisen; und 
bitte zum Vergleich die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezem-
ber bzw. für die Ausweisung nach Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 
seit Beginn der Veröffentlichung der zugrundeliegenden Statistik auswei-
sen)?

19. Um wie viel Euro und um wie viel Prozent hat sich gemessen am Median 
das mittlere monatliche Entgelt von den geringfügig entlohnt Beschäftig-
ten insgesamt seit 1999 erhöht (bitte Zuwachsrate für den genannten Zeit-
raum insgesamt und jährliche Zuwachsrate angeben, wenn möglich, nach 
Bund, nach Ost- und Westdeutschland und nach Ländern differenzieren)?

20. Um wie viel Euro und um wie viel Prozent hat sich gemessen am Median 
das mittlere monatliche Entgelt von ausschließlich geringfügig entlohnt 
Beschäftigten seit 1999 erhöht (bitte Zuwachsrate für den genannten Zeit-
raum insgesamt und jährliche Zuwachsrate angeben, wenn möglich, nach 
Bund, nach Ost- und Westdeutschland und nach Ländern differenzieren)?

21. Um wie viel Euro und um wie viel Prozent hat sich gemessen am Median 
das mittlere monatliche Entgelt von im Nebenjob geringfügig entlohnt Be-
schäftigten seit 1999 erhöht (bitte Zuwachsrate für den genannten Zeit-
raum insgesamt und jährliche Zuwachsrate angeben, wenn möglich, nach 
Bund, nach Ost- und Westdeutschland und nach Ländern differenzieren)?

Berlin, den 21. Juli 2022

Amira Mohamed Ali, Dr. Dietmar Bartsch und Fraktion
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